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Was in der Welt vor geht
X Halle 17 Februar

Klar zum Gefecht Der ſchwere und heiße Kampf um den
ruſſiſchen Handelsvertrag rückt ſeiner Entſcheidung von
Tag zu Tage näher Während der Streit in der Preſſe unaufgr weiter tobt haben die Jntereſſenten ſobald der Wortlant

des Vertrages bekannt geworden war nun ebenfalls Stellung ge
nommen Die Jnduſtriellen und Kaufleute in allen deutſchen
Gauen haben in zahlreichen von den Handelskammern ei berufenen
Verſammlu gen grundſätzliches Einverſtändniß mit dem Ab
ſchluß des Vertrages erklärt während es auf der anderen Seite
die Landwirthe ſind welche hente in Berlin zu einer von
dem Bunde der Landwirthe einberufenen n zuſammen
treten Dann noch wenige Tage und der Kampf wird im Reichs

R trage entbreunen Beide Thelle treten in voller Rüſtung kühn
und muthig auf den Plan und es ſind nach langer Zeit wieder
einmal Dedalten großen Stils im Reichstage zu erwarten Wie
die Entſcheidung ſchließlich fallen wird darüber fehlt es heute noch
an jeder einigermaßen zuverläſſigen Schätzung

Ganz außerordentlich lebhaft ging es bereits in den letzten
CTagen im Reichstage zu es ſind beim Eta der Reichspoſt
verwaltung ganz erbttterte Fehden ausgefochten worden Vor

In der Hitze des Gefechts iſt ja vielleicht mancher ſtreitbare Parla
mentarier weit gegangen aber ſchließlich wurden auf allen

Seiten des Reichstags gemeinſame Wünſche laut von deuen man

e und wegen Reuregelnng e Küudiguugsreg tim Handelsgewerbe Vicuette als eln ſhmboliſches Zeicheniſt es zu betrachten daß der zu ung n e Wage

ch im Reichstacç in geradezu unhelmlicher Weiſe bemerkbar machte
Es gab Momente in welchen die Abgeordneten nicht viel weniger

fürchteten als daß das ganze Dach ihres Sitzungsſaales ihnen
auf den Kopf ſtürzen würde

Jn den beiden Häufern des preußiſchen Landtags ver
liefen die Sitzungen ſehr ſtill Das Libgeordnetenhans beſchäftigte

I ſich mit kleineren Etatskapiteln während das Herrenhaus ver
ſchiedene Provinzialgeſetzentwürfe erledigte
regte die Erklärnng des Eiſenbahnminiſters Thiclen daß die
rege Regierung die Staffeltarife demnächſt aufzuheben
gedächte

Der ſchon wiederholt angekündigte Beſuch des Kaiſers
Wilhelm bei dem Fürſten Bismarck in Friedrichsruh wird
nunmehr arg ſtattfinden Der Monarch wird den Aus
u mit einer Reiſe nach Oldenburg an Beſ iche des Großherzogs

nach Wilhelmshaven zur Theilnahme an dem fünfundzwanzig
jährigen Jubilänm des Panzerſchiffes König Wilhelm ver
binden Jn der Mitte des Erſten Garde Rigimeuts zu Fuß inPotsdam hat der Kaiſer ſein fünjn daanoi gäbe ges

Doktor Febel
Kriminal Roman von E Roſſi

Fortſetzung Machdrus verboten

16 Kapitel
Es war eine ſeltſame Scene die der Sekretär des

Konſulats antraf als er den Salon der Baronin Gruſa
im Hotel de Europe betrat begleitet von einem in ruſſiſcher
Nationaltracht gekleideten Diener Er hatte ſich nicht melden
laſſen ſondern nur die Nummer des Zimmers erfragt und

trat nach kurzem Anklopfen ſchnell ein Er hätte beſchwören
h nögen daß ein im anweſender Diener in Livree

ſchnell aus einem Seſſel hochſprang in dem er gelegen doch
mußte das wohl Täuſchung ſein denn derſelbe ergriff ein

Tablett mit geleertem Theegeſchirr und ſtellte es auf den
Korridor dann kehrte er zurück und blieb in dienſtlich
warteuder Stellung am Singang ſtehen

Die Baronin fröſtelnd in ihren Pelz gehüllt lag auf
einem Divan auf einem anderen Fauteuil die kleine Fran

z P Frau Orgénie Segall um deren blaſſe Stirn ihre
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r Her aus einander geriſſener Zeitungen lag am
en einen kleinen Nippestiſch verſtreut auch ein ganzer
e Gold und Kaſſenſcheine über welche Frau Segall
m Eintritt des Fremden ſchnell ein Taſchentuch warf

doch bedeckte dies nur eine Ecke der Münzen und Scheine
Die Baronin n als der fremde Herr ihren Namen

nannte und ſie ru 57 anredete Der Konſul was der
Konſul von ihr wolle Sie zitterte zwanzig Jahre Baronin

en noch nicht das Sklavenblut der Kalmückin adeln können

25 cht re en m wenZar ver rt ſah änßerte n t Schreiauch Frau Segall ſchrie 4 als der junge Mann

v erbreitungsb ez v e Stadt Halle a Giebichenſtein ſowie ſämmtliche O

J allen Dingen waren es Gehalt urd Dienſtzeit der Poſtbeamteu
die immer wieder und wieder auf das Eingehendſte erörtert wurden

Alewaltige Sturm der lemvalben e Schaden anrichteie

Einiges Jutereſſe er

Jdalonis jetzt eben eine naſſe Binde wand Ein

für Halle und den Saalkreis
Kand wirthſchaftliche Gratisbeilage

Der Bauernfreund
Fär RücEgabe unverlangter Schriftſäcke übernehmen wir keine Verbindlichkeit

e w e

Eintrittes in das genaunte Regiment feſtlich begangen
Sehr ſorgfältig iſt darauf geachtet welche Stellung FürſtBismarck zum ruſſiſchen Handetsverirage in ſeinem

Hamburger Leiborgan einnehmen würde Jn allen Artikeln welche
erſichtlich aus Friedrichsrnh ſtammen wird aber ein beſtimmtes
Ausſprechen vermieden und nur darauf hingewieſen daß man ja
u wiſſe wie im Reichstage ſchließlich die Dinge kommen
werden

Jn Frankreich war wieder einmal eine anarchiſtiſche
Bubenthat das Ereigniß der Woche Der Verbrecher rühmt
ſich ſeiner That mit entſetzenerregendem Cyhnismus Daß vierund
zwanzig faſt durchweg dem untern und unterſten Mittelſtande an
gehörige Perſonen durch das Attentat zu Schaden gekommen ſind
gereicht ihm zur Freude und eine noch größere Anzahl Todter und
Verwundeter würde ihn offenbar noch mehr erfreut haben Man
iſt ſelbſt in ziemlich radikalen Kreiſen nunmehr zu der Ueber
zeugung gelangt daß irgendwelches Mitleid nicht mehr angebracht
nud daß die entſchiedenſten und weitgehendſten Maßregeln ange
bracht ſeien

Jn Betreff Timbuktnus herrſcht Uebereinſtimmung zwiſchen
Regierung und Kammermehrheit daß es nach der Niedermetzelung
der Expedition Bonnier nicht aufgegeben werden dürfe

Jn Spanien hat man noch immer mit der marokkaniſchen
Affaire zu thun Der Sultan hat ſich zwar ſehr bereitwillig er
klärt auf die Fordernugen Spaniens einzugehen er hält nur ſein
Verſprechen nicht oder kann es nicht halten

Jn Serbien bildet nach wie vor Exkönig Milan das Kreuz
der Regiernug des Landes und des diplomatiſchen Corps

Jn Südamerika ſpeziell in Braſilien herrſcht nach wie vor
der Bürgerkrieg Man nimmt von den Schlächtereien gar nicht
mehr Notiz Es heißt der Auſſtand uehme noch immer mehr zu
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geſtern Abend das Land Aus Kiel wurde gemeldet daß auf
dem neuen Panzerſchiff Brandenburg eine Exploſion des Dampf
rohres ſtattgefunden habe und daß viele Menſchenleben dabei ihr
Leben eingebüßt oder Verletzungen davon getragen hätten Wir
haben die uns auf telegraphiſchem Wege zugegangene Hiobspoſt
noch geſtern Abend durch Extrablätter bekannt gegeben

Es iſt ein eigener Unſtern der über der preußjiſchen reſp
deutſchen Marine waltet Wer erinnert ſich nicht aus den ſechsziger

Jahren des tragiſchen Endes jenes preußiſchen Schiffes das ſo
viel von ſich reden machte weil die Leipziger Gartenlaube
damals einen Aufſehen erregenden Artikel über die Urſachen des
Untergangs brachte Die Gartenlaube wurde bekanntlich auf
Grund dieſes Artikels für mehrere Jahre in Preußen verboten

Jm Sommer 1878 brach ein neues Unglück über die Marine
herein Der Große Kurfürſt ein prächtiges ſtolzes Schiff
wurde vom König Wilhelm in Grund gefahren und ging mit

ſagte Jch komme vom Ruſſiſchen Konſulat a als ſie ſah
daß der Diener an der Thür Poſto faßte beruhigte ſie ſich

Der Sekretär fuhr fort Sie haben in Jhrem Dienſt
eine ruſſiſche Unterthanin Maruſchka wo iſt ſie momentan

Die Barouin wandte ſich ab als gehe dieſe Sache ſie
nichts an die hochgradige Spannung ihrer Züge ging in
Apathie über Jdalonis trat vor Jch werde ſie rufen

Sie ging ans Nebenzimmer und rief die Zofe herein
Maruſchka dieſer Herr ein Landsmann von uns will Dich

ſpregen Höre was er Dir zu ſagen hat
aruſchka zitterte am ganzen Körper was konnte manvon ihr wollen Hatte doch

Blick in den ſchrecklichen Koffer gethan daß ſie das entſtellte
Antlitz dennoch erkannte das ſie Tag und Nacht verfolgte
ebenſo wie jene die da mit ſchlotternden Knieen in den
Bäreupelz gehüllt auf dem Divan hockte

Der junge Sekretär ſprach freundlich mit ihr ſie ſolle
weiter nichts als mit ihm zu dem Herrn Konſul ſelbſt
kommen der ihr etwas mitzutheilen habe ſie brauche ſich
nicht zu ängſtigen ihr würde Niemand etwas zu Leide thun
im Gegentheil der e Konſul beſchütze ſeines Väterchens

ar Kinder wenn ſie auch in der Fremde ſeien dazu ſei
er ja von der Obrigkeit eingeſetzt

Auch Jdalonis zitterte unter einem Blick den ihr der
wachhaltende Kutſcher der Baronin von der Thür her zuwarfſie kombinirte uicht ſo ſchnell um zu begreifen daß d Mit

leid welches ſie zu Klagen gegen van Haanen hingeriſſen
dieſe Scenen herbeigeführt aber ſie begriff daß ſie irgend
ein Unrecht begangen jever Zornesblick aus Augen die ſie
immer nur freundlich angeſehen ſagte es ihr deutlicher als
tauſend Worte Jhr junges Herz welches ſeit dein Leiden
der Mutter ſchon ſo viel zagte wurde ſo ſchwer daß ſie
laubte es müſſe ihr ſpringe und während der Sekretär9 mit Maruſchka entfernte ſie folgte willig und ver

itit Ir ſches Dienſtjnbilänm noch ſpeziell am Tage ſeines
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Eine Schreckenskunde von den Geſtaden der Oſtſee durcheilte

Jemand erfahren daß ſie einen

Far die Redaktion verantwortlich
Kudolph Heine Politik Handel und BVolkswirth ſchaſt

Wilhelm Teske Sokales Theater Feuilleton e
Adolf Findelſen Juſeratentheih

ſämmtlich in Halle a S
Ked aktion Zinksgartenſtraße Nr 18 Erdgeſchoß

Sprech ſtunde 6 Uhr Nachmittags

I IIIIIIIIIIITelephon Re 813

Wv eu 2e ertſchaften des Saalkreiſes der Kreiſe Bitterfeld Delitzſch Erfurt
Seekreis Merſeburg Ranmburg Querkurt Weißſenfels ferner andere zahlreiche Orte der Provinz Sachfen Auhalt und Thüringen

insgeſammt gegen 1000 Frkſchaften mit 112 eigenen Filialen
Mann und Maus unter Noch heute liegt das Wrack bei Folke
ſtone auf dem Grunde und es hat Niemand vermocht ſich die von
Staatswegen ausgeſetzte hohe Belohnung für Hebung des Schiffes

zu verdienen
Die folgenden Jahre brachten die Schreckenskunde daß die

Auguſta vermuthlich in den aſiatiſchen Gewäſſern ſpurlos ver
ſchwunden ſei Das Fahrzeng iſt zweifellos mit der geſammten
Beſatzung untergegaugen denn man hat nie wieder Etwas von ihm

gehört

Ende der achtziger Jahre wurden wir durch die Nachricht über
raſcht daß in den Gewäſſern bei Apia ein Typhon 2 deutſche
Kriegsſchiffe zu Grunde gerichtet und daß anch bei dieſer Gelegen
heit mancher brave Seemann ſein Leben gelaſſen habe

Nun dringt ſchon wieder die Kunde von einem ſchrecklichen
Unglück zu uns und das in einem Augenblick da der Kaiſer ſich
anſchickt in Wilhelmshaven an einem Feſt theilzunehmen welches
unſerer Marine gilt dem 25 jährigen Jubiläum des Schiffes

König Wilhelm
Ueber die Kataſtrophe ſelbſt liegen uns zur Stunde folgende

Privattelegramme vor
W Kiel 16 Februar 5 Uhr 12 Min Nachm Die

Exploſion fand heute Vormittag bei der forcirten Probe
fahrt der Brandenburg ſtatt Bisher ſind außer den Ver
letzten 46 Todte ermittelt Vier Werftdampfer ſind zur Hülfe
leiſtung abgeſandt

W Kiel 16 Februar 6 Uhr 24 Min Nachm Nach amt
licher Mittheilung iſt auf bis jetzt noch nicht aufgeklärte Weiſe
das Haunptdampfrohr der Steuerbordmaſchine gepl atzt Das
Unglück ereignete ſich hinter dem Skollergrund etwa drei Meilen
von Buelk Als die Nachricht von der Exploſion hierher gemeldet
wurde erhielt das Wachtſchiff Dampfer Pelikan Befehl zur
Hilfeleiſtung zur Brandenburg abzugehen An Bord des
Pelikan befand ſich Prinz Heinrich Die Todten deren Zahr

39 beträgt ſind bereits hierher geſchafft Die in der Todtenliſte
aufgeführten Handwerker ſind Arbeiter der kaiſerlichen Werft Es
ſcheint ſicher daß die Zahl der Verwundeten von denen inzwiſchen
2 geſtorben ſind nicht mehr als 9 beträgt

W Kiel 16 Februar 9 Uhr 17 Min Abends Unter den
bisher ermittelten Todten befinden ſich der MarineMaſchinen
banmeiſter Ofers der Marine Jngenieur der Reſerve Schulz
in Firma Heuer in Gaarden ein Werkmeiſter und ein Werkführer

der Werft ſowie die beiden Jngenienre vom Vulkan Mielke
und Janſen Letzterer wird vollſtändig vermißt Neun Perſonen
ſind mehr oder weniger ſchwer verwundet

W Kiel 16 Februar 10 Uhr 24 Min Abends Infolge
der Exploſion ſind ums Leben gekommen Maſchinen Jngenieur
Merks Reſerve Unteringenieur Schulz Obermaſchiniſt Kirſch

trauensvoll ſtürzte ſie auf den Diener zu Was habe
ich denn gethan warnm dieſer zornige Blick Wlä

Er hatte ſich ſchon wieder beherrſcht Es iſt nichts
mein Kind nichts Oder vielmehr ja Du biſt ſehr unvor
ſichtig geweſen mit dieſem Haanen doch das verſtehſt
Du nicht und Du ſollſt es anch nicht verſtehen meine kleine
JdalonisSchweſter Aber halte Dich heute Abend bereit
die Stunde iſt gekommen die ich Dir früher angedeutet wir
drei werden heute Abend abreiſen

So iſt er angekommen rief ſie in freudigem hoff
nungsvollem Ton

Er wird ſpät eintreffen es kann Mitternacht ja noch
ſpäter werden Doch Du biſt bereit

Zu jeder Stunde
Er ſtreichelte ihr ſeidiges Haar und küßte ſie auf die

Augen aus welchen ihre heißen Thränen quollen
Du biſt mir nicht mehr böſe Wlä
Nein liebes Kind nicht Dir nicht Dir murmelte

er faſt unhörbar und ſeine wüthenden Blicke ſchoſſen über
ſie hinweg zu der Baronin die mit ſtieren Augen in eine
Ecke ſtarrte Da da da iſt er wieder weg weg
Maruſchka weg nimm ihn weg ſage ich

Still donnerte Wlä ſie an Sie zuckte hoch und
verſtummte Er ſchickte Jdalonis ins Nebenzimmer dann
als die Thür ſich hinter der lieblichen Geſtalt geſchloſſen
ſprang er auf die Baronin zu riß ſie an beiden Armen
hoch und ſchüttelte ſie als ob er ihre Seele aus dem Leibe
ſchütteln wollte Noch ein Wort Satan und ich laſſe Dich
in ein Jrrenhaus ſperren Baronin Gruſa es giebt
keinen Menſchen der Sie daraus erlöſen wird nicht einmal
der Doktor Lebel ziſchte er ihr ins Ohr

Sie ſank zurück als er ſie losließ noch verſtand ſie
was er gedroht Aber immer dichter legte ſich der Schleier
des Jrrwahns um ihre Gedanken und weder ihre inneren
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Seite Sonntag
Obermaſchiniſtmaats Bank Kiſtenfeger Linderhans
Maſchiniſtenmaats Meyer Hampel Janſen II Ober
maſchiniſtenappfikant Petri Oberheizer Glauthier Heizer
Blankenbach Batz Reiche Schröder Ullrich Oſt
Witte Sell Matroſen Heuſer Ziegenmeyer Trewes
Maſchinenbanmeiſter Ofers Maſchitnenbauer Dietrich
Schüler Müller Werkmeiſter Stützer Werkführer Kernol
Vorarbeiter Jung Husfeld Hanſohm Maſchinenſchloſſer
Hollhof I Schreck Kupferſchmied Freiberg Arbeiter
Weigandt Oppermann Lebus Jngenieur Mielke vom
BVulkan Maſchinen Oberingenienr Jantzen wird vermißt

H Kiel 16 Februar 10 Uhr 40 Min Abds Heute Mittag
erfolgte am Bord des Kriegsdampfers Brandenburg eine Explo
ſion des Haupiſchlagrohres an der Backbordſeite durch ansſtrömende

Dämpfe 41 Perſonen wurden getödtet 9 ſchwer verletzt Unter
den Getödteten befinden ſich drei Jngenieure und 17 Werftarbeiter

Fünf Schiffe ſind zur Hilfeleiſtung nach der Unglücksſtätte abge
gangen Der erſte Transport brachte 31 Todte Darunter waren
die Meiſten bis zur Unkenntlichkeit entſtellt Der Kaiſer wurde
telegraphiſch benachrichtigt Prinz Heinrich begab ſich ſofort an
Bord der Brandenburg Das Unglück geſchah auf einer Uebungs
fahrt Die Urſache iſt noch unbekannt

Die vorliegenden Nachrichten welche von verſchiedenen Korre
ſpondenten herrühren ſchwanken in den Angaben der Todten Daß
es mindeſtens 39 ſind iſt unbeſtritten und es iſt höchſt betrübend
und beklagenswerth daß ſo viele brave Männer ihr Leben haben
laſſen müſſen Eines Urtheils darüber wer es verſchuldet hat daß
das Unglück hat geſchehen können wird man ſich vorläufig zu ent
halten haben da jeder diesbezügliche Anhaltspunkt fehlt Es iſt
nicht unmöglich daß die Urſache niemals feſtgeſtellt werden wird

Deutſcher Reichstag
Originalbericht des General Anzeiger

S Berlin 1d Februar
51 Sitzung

Beginn der Sitzung 1 Uhr Mittags
Am Bundesrathstiſche Graf Caprivi von Bötticher

von Marſchall
Die Beſetzung des Haufes läßt ſehr zu wünſchen übrig
Ein Antrag des Abg Auer Soz wegen Einſtellung des gegen

den Abg Möller Waldenburg wegen Uebertretung des Vereinsgeſetzes
ſchwebenden Strafverfahrens für die Dauer der Seſſion wird debatte
los angenommen
p s Etatsberathung wird beim Etat des Auswärtigen Amtes

rtgeſetzt
Der Titel Staatsſekretär wird ohne Debatte genehmigt
Jm Titel 2 werden 39,900 Mk gegen das Vorjahr mehr verlangt

und zwar für einen dritten Direktor für einen vortragenden Rath und
für einen Hilfsarbeiter

Abg von Staudhy Ekonſ will hier keine Kolonialdebatte beginnen
ſondern nur erklären daß ſeine Partei eine zielbewußte Kolonialpolitik
wünſcht Die Zuſtände in unſeren Kolonieen ſind heute nicht befriedigend
ſo wie bisher kann es unmöglich weiter gehen Daß es ſo gekommen
iſt müſſen wir dem überenergiſchen Auftreten der Beamten zuſchreiben
Wir meinen daß es am beſten wäre ein eigenes Kolonialamt zu er
richten welches die ganze Verwaltung überſehen kann Was die
Regierung heute vorſchlägt iſt nur eine halbe Maßregel wir möchten

et auch die Forderung für den dritten Direktorpoſten geſtrichen
ehen

Abg Hammacher natl betont daß auch ſeine Partei die Schaffung
eines eigenen Kolonialamtes wünſche

Beim Abſchnitt Geſandtſchaften wünſcht bei Titel Athen Abg
Schmidt Warburg Ctr Eintreten der Reichsregierung für die
Intereſſen der Beſitzer griechiſcher Staatspapiere

Beim Titel Bukareſt bemerkt Abg Haſſe natlib Jn Bukareſt
ſei ein Petroleum Unternehmen zuſammengebrochen deſſen Aktien auchin Berlin verbreitet ſind Die Gebrüder Buemenſeid und Singer ſind
wegen Betruges verurtheilt und eine hieſige Bank hat ihren Einfluß in
Bukareſt zu deren Gunſten geltend zu machen verſucht

Beim Titel Rom hat die Kommiſſion die für den deutſchen Bot
ſchafter daſelbſt geforderte Zulage von 20000 Mk geſtrichen Die
Streichung wird vom Hauſe ohne beſondere Abſtimmung gutgrheißen

Bei dem Titel Generalkonſulat Shangai führt Abg Jebſen
natlib Beſchwerde darüber wie dem deutſchen Dampferverkehr nach

dort das Leben von den Engländern ſo ſchwer gemacht werde
Beim Titel Konſulat in Aihen fragt Abg Schmidt Warburg

Cir an ob Seitens der Regierung Schritte zur Wahrung der Jn
tereſſen der Beſitzer griechiſcher Papiere erfolgt ſind

u W tandter Graf Caprivi Jch kann dieſe Frage mit Ja be
antworten

Beim Konſulat Porto Allegre wünſcht Abg Haſſe natlib Erhöhung
der Zahl der Berufskonſulate und zwar beſonders in Bigſilien weil
ſich die Wahlkonſulate dort nicht als energiſch genug erwieſen haben
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noch äußeren Blicke vermochten etwas anderes zu erfaſſen
als das blutige Haupt das ſie zu ihren Füßen gebracht

Wlä ich bitte Dich Seine Mutter hielt ihn am
Arm zurück Was ſagteſt Du eben Dieſe Nacht noch ſoll
ihn frei ſehen

Ja Mama durch Jdalonis iſt der Spion auf unſere
Fährte gerathen jetzt heißt es ſchnell handeln ein einziger
Tag noch und es iſt vielleicht zu ſpät Alles iſt vorbereitet
der Wärter iſt mir ergeben das Geld hat ihn beſtochen
mein Brief iſt in die richtigen Hände gelangt wir fliehen
dieſe Nacht Ich fahre als Kutſcher nach Altonn das junge
Paar und kehre dann zu Dir zurück in einigen Tagen
ſobald ſie ſich nach Amerika eingeſchifft haben gehen wir
nach England und folgen ihnen unauffällig Von dort aus
ſteht uns die ganze Welt offen wer kennt ihn Doktor
Joſeph Lebel wird man verfolgen ja aber wer kanu ihn
finden Beruhige Dich kleine Mama es ſchmerzt mich Dich
ſo leiden zu ſehen Gott verdamme dieſes elende Weib das
erſt den Jungen zu der böſen That verführt hat und nun
durch ihre Schwatzhaftigkeit auch Dein armes Herz belaſtete
aber Muth Muth kleine Mama ein paar Tage noch und
Alles iſt wieder gut

Alles Alles
Sei nicht ſentimental Mama ſoweit für uns eben

Alles wieder gut ſein kann Und Gold iſt ein mächtiger
Helfershelfer gegen Reue

Nein mein Sohn das iſt es nicht ſieh dies millionen
reiche Weib an kann ſie verwinden kann ſie vergeſſen

Ein ungebildetes abſcheuliches Geſchöpf wir ſtehen
höher Du weißt ich konnte nur zwiſchen Ja und Nein
wählen deshalb ſagte ich Ja bereuen kann ichs nicht ob
gleich ich es lieber verhindert hätte Das war unmöglich
alſo was ſoll ich klagen Ueberdies ſind wir noch nicht am

iel und ſo lange ich fürchten muß kann kein anderes Ge
hl bei mir zum Durchbruch kommen Sei ſtark Du weißt

e ma nen

Seneral Anzeiger für Halle und den Saalkreis
Abg Richter Hagen freiſ Jch muß doch erklären daß die Er

wartungen welche von der Geſchäſtswelt an die Berufskonſulate ge
knüpft worden ſind ſich vielfach nicht erfüllt haben Wenn alſo an
einem Orte wirklich ein ſolches ſich als nothwendig erweiſen ſollte ſo
möchte ich doch die gert bitten zu unterſuchen ob nicht an
anderen Orten die Einziehung ſolcher Konſulate ſich empfiehlt

Bei dem Titel Geheime Fonds wiederholt Abg Richter freiſ
die prinzipielle Gegnerſchaft ſeiner Partei gegen ſolche Bewilligungen

Bei dem Titel Unterſtützung deutſcher Schulen im Auslſande
wünſcht Abg Haſſe natlib die Erhöhung der für dieſen Zweck aus
geworfenen Summe von 100000 Mark Die Summe wird unver
ändert bewilligt

Weitere Debatten entſtehen erſt wieder beim Etat der Schutz
gebiete Die Budgetkommiſſion beantragt dazu folgende Reſolutionen
a die verbündeten Regierungen um die Beſekligung derjenigen Hinder
niſſe zu erſuchen welche der Ausbildung der in den Kolonieen wirken
den Väter vom heiligen Geiſt entgegenſtehen b die verbündeten
Regierungen um Vorlegung eines Geſetzes zu erſuchen betr die Be
ſtrafung von Sklavenraub und Sklavenhandel

Die Berathung erſtreckt ſich zunächſt auf
oſtafrikaniſche Schutzgebiet Den Reichszuſchuß zu den Verwaltungs
koſten hat die Kommiſſion von 83 Millionen Mark auf 3370000 Mk
ermäßigt

Abg Prinz Arenberg Ctr erſtattet den ſehr ausführlichen Be

richt der r WAbg Bebel Soz bedauert daß die Budgetkommiſſion am
Kolonialetat nicht größere Abſtriche vorgenommen hat Seit Jahren
iſt immer geſagt daß wir mehr Mittel aufwenden müßten wenn aus
Deutſch Oſtafrika etwas werden ſolle Und das iſt denn auch Jahr
für Jahr geſchehen Diesmal ſollen wir den Reichszuſchuß für Oſt
afrika um eine volle Million erhöhen und außerdem noch Nachträge
für militäriſche Zwecke bewilligen Dieſe Ausgaben folgen aber im
ſchroffſten Widerſpruch zu den wirthſchaftlichen Vortheilen welche
Deutſchland davon hat Während ſich die Ausgaben vermehren ver
ringern ſich die Einnahmen fortgeſetzt Der ganze Handel der oſt
afrikaniſchen Kolonie beträgt 18 Millionen Denen ſtehen gegenüber
dieſer Reichszuſchuß 900000 Mk Dampferſubvention die Ausgaben
für die dort ſtationirten Kriegsſchiffe für Telegraphenkabel c Daraus
ſehen Sie doch daß der Vortheil den jener Handel uns oder vielmehr
unſeren Miſſionären bringen kann weit hinter den vom Reiche auf
gewendeten Summen zurückbleibt Es beweiſt das auch daß wir nicht
das nöthige Menſchenmaterial beſitzen um die Kolonie ſo zu verwalten
wie ſie verwaltet werden muß wenn ſie nützen ſoll Das zeigen Jhnen
ja auch faſt alle Gouvernementserlaſſe Redner kommt auf den Erlaß
des Civilgouverneurs v Wrochem betr das Grüßen zu ſprechen
Dieſer Herr treibt ſonderbare Dinge Mir iſt ein Aktenſtück zu Geſicht
gekommen wonach Herr v Wrochem ſeinen Erlaß ſogar auf Europäer
angewendet hat Ein Herr Namens Klemm früher Photograph ſitzt
dort in einem Zimmer der deutſchen Firma Hofmann Dieſer Klemm
hört mit einem Male eine Stentorſtimme Hofmann kommen Sie
mal heraus Der junge Mann geht hinaus und wird wieder mit
Stentorſtimme angefahren Weshalb grüßen Sie mich nicht Jch
bin der Vicegonverneur und ſtehe hier im Namen des Kaiſers
Heiterkeit Der junge Mann wurde Schweinehund und Flegel

genannt und dann durch Schwarze abgeführt allerdings nur
vorübergehend während es doch ſonſt den Schwarzen ſtreng
verboten iſt einen Weißen anzufaſſen Redner berichtet noch weitere
Uebergriffe und meint dieſer Mann könne nicht länger auf ſeinem
Poſten bleiben Er ſchädigt das ganze deutſche Anſehen Die Beamten
welche nach Afrika kommen nehmen meiſt auf die Eingeborenen nicht
die Wringſte Rückſicht und verderben mehr als ſie gut machen können

u was dieſe Dinge in Kamerun geführt haben wiſſen wir ja leider
aß die Peitſche allerwärts im Schwunge iſt das iſt Thatſache Die

Herren rechts ſind ja Freunde der Prügelſtrafe und nun erleben Sie
es daß der ungebildete Afrikaner ganz andere Anſichten über die Er
ziehungskunſt der Prügel hat Und was ſind das für Peitſchen Nil
pferdpeitſchen Wir werden ja die Ehre haben Jhnen morgen ſolch
ein Ding vorzulegen Ein Schlag genügt Redner führt noch andere
Kolonialbeamte an welche geringfügiger Urſachen wegen die Ein
geborenen haben peitſchen laſſen Sie können ſich alſo gar nicht
wundern wenn es fort und fort zu ſchweren Aufſtänden kommt Durch
die Miſſionare wird die Kultur in den Kolonien nicht gehoben das iſt
eine alte Erfahrung Wie beim Ruſſen der Tartar zum Vorſchein
kommt wenn man ihn ein Bischen kratzt ſo iſt es auch hier bei den
Schwarzen trotz des ihnen aufgezwungenen Chriſtenthums Wir haben
keinen Anlaß unſeren alten Standpunkt gegenüber der Kolonialpolitik
aufzugeben

Reichskanzler Graf Caprivi Jch bin wohl ebenſo human wie
der Vorredner kann demſelben aber doch nicht in allen Punkten bei
ſtimmen Was der Abg Bebel über die Prügelſtrafe geſagt hat wird
geprüft werden und erforderlichen Falls wird die nothwendige Abhilfe
eintreten Ueber den Fall in Kamerun definitiv zu urtheilen nehme
ich ſo lange Anſtand bis die Sache nicht genau klargelegt iſt und ich
auch den anderen Theil gehört habe Was die Miſſion betrifft ſo
erkenne ich deren ſegensreiches Wirken an ſo ſehr daß ich Alles thuen
werde um den Vätern vom heiligen Geiſt ihre Thätigkeit zu erleichtern
Bravo im Centrum Und nun Oſtafrika Jch habe lange nach einem

geeigneten Manne für dies Schutzgebiet geſucht Herr von Wochem
wurde mir vorgeſtellt mir empfohlen und ich glaube nicht daß es
richtig iſt ihn auf ſolche Weiſe lächerlich zu machen Andernfalls
werden ſich ſchwer tüchtige Männer finden die nach Afrika gehen
wollen Was hat Herr von Wochem denn gemacht Er hat militäriſche
Honneurs vorgeſchrieben Ja das hat ſich doch ſonſt bewährt Und
die von ihm weiter erlaſſene Verordnung gegen die Hunde rechtfertigt
ſich dadurch daß gerade dort nichts gefährlicher iſt als das Herum
laufen der Hunde Sie ſind Träger von Krankheiten und ſtarren von
Ungeziefer Ueber den Fall Klemm muß ich erſt den amtlichen Bericht

was auf dem Spiele ſteht ſei ſtark daß Jdalonis nichts
ahnt nur ihre Unbefangenheit kann ihn retten

Frau Segall nickte traurig aber ſchon zuckte in ihrem
leichtſinnigen Köpfchen wieder die Hoffnung hoch ſie ſtreichelte
ihres Sohnes Hände und ſah ihn unter Thränen lächelnd
an dann wurde ſie wieder von innerer Angſt erfaßt Was
mag der Konſul von Maruſchka wollen

Eine Kinderei Ich ſah wie ſie ihren gemißhandelten
Arm dem Kommiſſar zeigte der hat ſie ſicherlich unter den
Schutz des Konſuls geſtellt es iſt vielleicht beſſer ſo er ſah
nach der Baronin hinüber die wieder zuſammengekauert tief
im Pelz verhüllt vor ſich hinſtarrte ſie trieb es wirklich
zu arg

Das Geld Wlà
Er nickte ſchob ſeiner Mutter eine Hand voll Goldſtücke

und einige Banknoten hin und ſteckte das Andere zu ſich
Für zwei Jahre reicht es neben Deiner Rente Mama in

zwei Jahren werden Deine Kinder das Vermögen ihres
Vaters erben da der Doktor Lebel nun einmal ehrlos ge
worden wieder ſah er zur Baronin hinüber ſie ſoll
auf Heller und Pfennig ihr Geld alsdann zurückerhalten

Beſtelle mir eine Flaſche Champagner Wlä mein lieber
Sohn ich muß mir Muth trinken Muth und Kraft ach
wäre doch erſt morgen Wla ich ſterbe vor Angſt und
Sorgen

Und fünf Minuten ſpäter verſuchten die beiden Frauen
ihre Kümmerniſſe im Champagner zu ertränken

Fortſetzung folgt

Waſſerſtände Am 17 Febrnar Halle unterhalb 2,02
Trotha 2,98 16 Februar Calbe Oberpegel 1,94 Unter
pegel 4 2,20 Dresden 0,01 Magdeburg 2,10

Vogelfreunde Schlffer s Vogelfutter nur echt in verſiegelten Packeten
mit dem Vogelneſte eingetragene Schutzmarke iſt unübertroffen

Zu Originalpreiſen käuflich bei Ernſt Jentſch Halle Leipzigerſtaße 29

die Forderung für das

18 Februar Nr er
abwarten und bevor dieſer nicht vorliegt kann ich an das vom Vor
redner mitgetheilte Schreiben keine Schlußfolgerungen knüpfen Die
Kolonialbeamten haben niemals auf das Wohlwollen der in den Schutz
gebieten anſäſſigen Deutſchen zu rechnen Letztere kommen wit über
triebenen Hoffnungen nach Afrika und geht dann nicht Alles ſo wie
es gehen ſoll dann ſchimpfen ſſie wie alle Deutſchen auf die Ve
hörden Heiterkeit Es iſt ſehr ſchwer in den Kolonien die Pflicht
als Beamte zu erfüllen Jch wiederhole daß ich für die Kolonial
beamten die volle Verantwortung übernehme und Unzuträglichkeiten
wenn dieſelben vorkommen abſtellen werde Aber ich bitte mir und
den Beamten die Sache nicht durch eine Kritik zu erſchweren welche
bisher noch nicht ſachlich begründet iſt

Abg Graf Arnim freikonſ tritt mit kurzen Worten den Aus
führungen des Abg Bebel die er als Uebertreibungen bezeichnet ent
gegen Er empfiehlt mehr kaufmänniſche Beamte nach den Kolonien
u ſenden

Hiernach wird die Weiterberathung bis Sonnabend Rachmittag
1 Uhr vertagt

Politiſche Ueberſicht
Dentſches Reich

Berlin 16 Februar Hofnachrichten Der Kaiſer
unternahm heute mit der Kaiſerin eine Ausfahrt hatte alsdann
mehrere Konferenzen und nahm hierauf verſchiedene Vorträge ent
gegen Abends wohnte der Monarch dem Diner beim Kriegs
miniſter v Bronſart bei

Ueber die Ausſichten des ruſſiſchen Handels
vertrags läßt ſich annähernd Beſtimmtes einſtweilen gar nicht
ſagen doch liegen verſchiedene Mittheilungen vor welche charakte
riſtiſch ſind So glaubt man die bereits in der vorigen Nummer
telegraphiſch gemeldete Anslaſſung der Hamb Nachr worin
den etwa noch ſchwaukenden Agrariern der Rath gegeben wird
für den Vertrag zu ſtimmen direkt auf den Fürſten Bismarck
zurückführen zu ſollen Jm Foyer des Reichstages wurde die Aus
laſſung vielfach beſprochen und allgemein gebilligt Eine andere
Verſion von der es dahin geſtellt ſein mag wie viel oder wie
wie wenig Wahrſcheinlichkeit ſie für ſich hat wurde ebenfalls im
ReichstagsFoyer kolportirt Danach beabſichtigen die Sozial
demokraten ſich der Abſtimmung zu enthalten um auf dieſe
Weiſe den Vertrag zu Falle zu bringen und ſo indirekt zu einer
Auflöſung des Reichstages beizutragen da ſie bet den Neuwahlen
beſſere Geſchäfte machen zu können glaubten als bei den vor
jährigen Wahlen Was die Haltung des Centrums anbelangt
ſo ſagt die Germania hoffentlich werde ſich trotz der entgegen
ſtehenden Jntereſſen ein Ausgleich finden laſſen ſollte das indeſſen
nicht gelingen ſo werde jedes Mitglied der Fraktion nach ſeiner
gewiſſenhaften Ueberzengung ſtimmen

Die Wahlprüfuungskommiſſion hat die Wahlen
der Abg Krupp Eſſen und Greiß Köln beanſtandet erſtere
w gen angeblich umfangreicher Wahlbeeinfluſſungen letztere wegen
falſcher Abgrenzung der Wäuhlbezirke

Bezüglich des Sonntagsdienſtes der Poſtbe
amten verlautet von Seiten der ober ſten Poſtbehörde daß bereits
in mehreren Ober Poſtdirektionsbezirken Anordnungen getroffen
worden ſeten wonach Sonntags keine Packete beſtellt werden

Dresden 16 Februar Das Befinden des Königs
Albert beſſert ſich zuſehends

Lübeck 16 Februar Jn der heutigen Verſammlung der
Kaufmannſchaft wurde eine Reſolution zu Gunſten des deutſch
ruſſiſchen Handelsvertrages angenommen

Frankreich
Paris 16 Februar Nach Mittheilungen der Blätter iſt

die Polizei überzeugt daß Henry und ſeine Komplicen zu denen
die jüngſt verhafteten Bernhard und Panl Reclus gehören
ſollen die Urheber der Attentate in der Rue des Bons enfants
und im Reſtaurant Véry ſeien Die Mutter des Attentäters
Henry Beſitzerin eines Weinladens in Brevannes bei Puris er
klärte daß ihr Sohn Emile vor einiger Zeit ſich auch in Deutſch
land aufgehalten habe Beide Söhne hätten in Folge reicher Sti
pendien des Pariſer Gemeinde rathes eine ſorgfältige Erziehung
genoſſen Der unheilvolle Einfluß ſtamme von einer halbverrückten
buckeligen Tante einer alten Jungfer welche für die Kommnune
ſchwärme und die Kinder aufforderte ihrem Heldenvater dem Kom
mune Oberſten nachzuſtreben Die Polizei hat in vergangener
Nacht die Bomben werkſtatt des Attentäters Henry entdeckt
Derſelbe wohnte dort unter dem Namen Dubois Man fand eine
große Menge von Exploſivſtoffen vor die man mit Beſchlag belegte

Groſjbritanntien
London 16 Februar Durch Zufall entdeckte die engliſche

Polizei geſtern eine Verſchwörung ansländiſcher in London
aufhältlicher An archiſten Gegen Abend hörte man im Park
von Greenwich eine ſtarke Detonation als wenn ein Monſtre
geſchütz abgefeuert würde Parkwächter eilten der Stelle zu und
fanden unweit des Obſervatoriums einen Mann der bis zur
Unkenntlichkeit verſtümmelt war Die Füße waren zer
ſchmettert ein Arm abgeriſſen der Unterleib gröffnet ſodaß die
Eingeweide hervorhingen Jn gebrochenem Engliſch brachte der
tödtlich Verwundete die Worte hervor Bringt mich nach Hauſe
Man ſchaffte den Mann in das in der Nähe liegende Seemanſis
hoſpital wo er nach Verlauf von 10 Minuten verſtarb Die
Kriminalpolizei war ſofort am Orte der Exploſion erſchienen und
hatte ſich alsdann nach dem Hoſpital begeben Die Unterſuchung
ergab daß der Getödtete offenbar ans Furcht vor Entdecknunn
eine größere Menge Sprengſtoff im Greenwicher Park halte
verſtecken wollen die durch Unvorſichtigkeit explodirt war Eine
Viſitation der Kleider des Fremden zeigte daß man es mit einem
ausländiſchen Anarchiſten zu thun hatte Auf den vorgefundenen
Briefſchaften ſtand Martial Bourdin Autonomieklub Litzterer
Klub iſt das engliſche Hauptquartier der Anarchiſten Jn der
inneren Taſche fand man lateiniſch abgefaßte Rezepte zur Be
reitung von Höllenmaſchinen ſowie weitere anarchiſtiſche
Schriftſtücke Dicht bei der Sternwarte wurden Glasſplitter einer
Flaſche mit einer ſchwarzen klebrigen Flüſſigkeit gefunden ſowie
Fleiſchfetzen und Knochen Alle Umſtände weiſen darauf hin daß
Bourdin das Hanpt einer internationalen anarchiſtiſchen
Verſchwörung war Die Polizei war ihm ſchon lange auf
der Spur und beobachtete ſeit einiger Zeit geheime Zuſammen
künfte der Londoner Anarchiſten in einem abgelegenen Hauſe
unweit Tottenham CourtRoad wo auch mit anderen Hänptern
der Anarchiſten des Kontinents Emile Heury vor mehreren
Wochen geſehen wurde

Theater Kunſt und Wiſſenſchaft
Stadttheater 16 Februar Erſtes und vorlektes Gaſtſpiel des

Kammer ſängers n e Siegfried zweiter Tag aus
der Trilogie Der Ring des Nibelungen in drei Aufzügen von
Richard Wagner Der berühmte Gaſt gehört zu den gefeiert ſten
Lieblingen unſeres Theaterpublikums und ſo war der Andrang zu der
heutigen Vorſtellung auch ein ganz außergewöhnlicher Aus den be
nachbarten Städten ja ſogar aus dem weiter entfernten Gotha waren
Fremde herbeigekommen Gerade die Darſtell 5 tHelden Siegfried e Darſtellung des jugendlichen

im vollſten Maße erfüllt

durch den glänzend begabten Sänger verbürgte 4
einen großen Kunſtgenuß und die weitgehendſten Erwartungen wurden

Schon in ſeiner äußeren Erſcheinung zeigte
uns Alvarh ein poeſieumfloſſenes Bild Jung Siegfrieds un ſchuf
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Nr 41 Sonntag GeneralAnzeiger für Halle und den Saalkreis 18 Februar Seite 3bis zum Ende eine in großen Zügen angelegte und

doch bis die Details ausgearbeitete Muſierleiſtun welche
durch begeiſterte Beifallsbezengungen belohnt wurde hn und
jubelnd erklang das Schwertlied und wundervoll das ſinnende
träumeriſche Selbſtgeſpräch unter der Linde großartig aber war
die Steigerung der ſtimmlichen Kraft und der dramatiſchen Gluth
in der Liebesſcene des dritten Aktes Geberde Mimik und Ge
ſangskunſt vereinigten ſich zu überraſchender Geſammtwirkung Die
ganze Darſtellung des Siegfried war von einer merkwürdigen Eigen
art von einer auch den Zuhörer mächtig mit fortreißenden Begeiſterung

etragen Alvary zauberte das Jdealbild eines Menſchen vor uns hin
em das engherzige und kleinliche Treiben der Welt dem

Habſucht und Egoismus unbekannt ſind der das Höchſte
vollbringt nicht um Vortheile zu erringen ſondern weil ſeine Heiden
ſeele und ſeine urwüchſige Kraft ihn zwingen allem Lichtſcheuen und
Niedern den Krieg zu erklären Daß hie und da die Vokaliſation nicht
ganz tadellos iſt daß namentlich a mitunter wie o klingt kommt bei
einer ſonſt ſo vollendeten Kunſtleiſtung kaum in Betracht Durch eine

n auftretende Unpäß ichkeit der Frau Caliga war das Gaſtſpiel
n Frage geſtellt Fräulein Breuer hatte die Brunhilde aber ſtudirt

und ſprang raſch ein auf dieſe Weiſe die Direktion aus einer großen
Verlegenheit rettend und ſich den Dank aller Theaterbeſucher verdienend
Die muthige That gelang über Erwarten gut Wenn auch noch nicht
vollſtändig ſicher und auch den ſchauſpieleriſchen Theil noch nicht ganz
beherrſchend zeigte die talentvolle Sängerin doch daß ſie mit der Zeit
eine vorzügliche Vertreterin der Brunhilden Partie werden wird
Stimmlich iſt ſie in hervorragendem Maße dazu beanlagt Die
hochliegenden Stellen wurden mit ſeltenem Glanze zu Gehör
ebracht und klangen hell und jubelnd ſo daß ſich nichts
törendes in das wundervolle Schlußduett miſchte An den

ahlreichen Hervorruſen participirte Fräulein Breuer welche außer derBrunhide auch das Waldvöglein ſang mit vollem Recht Die übrige

Beſetzung war die frühere geblieben Herrn Wirks Mime iſt eine
ſchätzenswerthe Leiſtung wenn er auch zuweilen mit der Jntonation in
Konflikte geräth Herr Bachmann erzielte als Wanderer durch die
Pracht ſeines Organes Erfolge Frl Rothe Erda bemühte ſich
diesmal größerer Deutlichkeit der Ausſprache und Herr Hunold
ſchien eifrig an ſeinem Alberich ſtudirt zu haben Herrn Gunther
liegt die Partie des Fafner entſchieden unbequem das war heute faſt
noch bemerkbarer als bei der Erſtaufführung Am Montag wird uns
Herr Kammerſänger Max Alvarhy ſeinen unvergleichlichen bei den
hieſigen Kunſtfreunden noch in beſter Erinnerung ſtehenden Tann

häuſer vorführen 6 D
Lokales

Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Quetlenangahde geſtattet

Halle 17 Februar
G Die Handelskammer hielt geſtern eine öffentliche Geſammt

ſitzung ab in welcher nach dem Referat des Herrn Handelskammer
Sekretär Dr Wermert einſtimmig eine Reſolution zur Annahme
gelangte in welcher die Kammer dem am 10 Februar ds Js ab
geſchloſſenen Handels und Schifffahrtsvertrage zwiſchen dem Deutſchen
Reich und Rußland zuſtimmt es als eine patriotiſche Pflicht erachtet
mit allen Kräften für die Annahme des Vertrages einzutreten und
deshalb ihre Abſicht ausſpricht in dieſem Sinne eine Eingabe an den
Reichstag zu richten Nach Erledigung dieſes Punktes beſtimmte die
Kammer noch die Herren Kommerzienrath Bethcke Mühlenbeſitzer
Jung General Direktor Kuhlow und Dr Wermert zu ihrer
Vertretung bei den demnächſt ſtattfindenden Verhandlungen des
deutſchen Handelstages

z Der höchſte Juſtizbeamte unſerer Provinz nämlich der
Präſident des Königl Oberlandesgerichts zu Naumburg Herr Werner
hält ſich ſeit Donnerstag hierſelbſt auf und hat verſchiedenen Sitzungen
des Landgerichts zeitweilig beigewohnt Bekanntlich war Herr W bis
Mitte vorigen Jahres Präſident des hieſigen Landgerichts und wurde
als Senatspräſident nach Berlin verſetzt wo er jedoch nur ganz kurze
Zeit thätig geweſen iſt um dann ſeinen früheren Vorgeſetzten im Amte
abzulöſenSin Jubiläum Daß dem Hoalleſchen Stadtverordneten
Kollegium auch ein Mann angehört der auf dem Gebiete des elemen
taren deutſchſprachlichen Unterrichts als Autorität gilt dürfte vielen
unſerer Mitbürger wohl kaum bekannt ſein Herr Rektor a D Diet
lein ſteht in den pädagogiſchen Kreiſen und zwar nicht allein
Deutſchlands in jenem hohen Anſehen Eines ſeiner weitverbreiteten
Schulbücher Deutſche Fibel Verlag von Th Hofmann in Gerag hat
in dieſen Tagen die hundertſte Auflage erlebt Sicher eine
gerade auf dieſem Gebiete großer Konkurrenz ſeltene Erſcheinung die
von dem Werthe des Büchleins beredtes Zeugniß ablegt Dem für
das Wohl nicht allein der Schreiben und Leſen lernenden Jugend ſon
dern auch unſerer Stadt bedachten verdienſtvollen pädagogiſchen Schrift
ſteller unſere beſten Glückwünſche zu dieſen ehrenvollen Jubiläum

Liszt Concert Wieder hat der Königl Univerſitäts Muſik
direktor Herr Otto Reubke unſerm kunſtliebenden Publikum ein
großes Liszt Concert zugedacht welches am Sonnabend 24 d M
im großen Saale des Siadtſchützenhauſes ſtattfinden und zwei der
bedeutendſten Tonſchöpfungen Liszt s ſeine Fauſt Sinfonie
und Prometheus bringen ſoll Das Concert verſpricht nach den
uns gewordenen Mittheilungen ein überans glänzendes u werden
ſodaß es ſich der Aufführung der Heiligen Eliſabeth auf das
Würdigſte anſchließen und zweifellos den Höhepunkt der dieswinter
lichen Concertſaiſon bilden wird Beide Werke enthalten Schwierig
keiten ſo ungeheurer Art daß ihre Löſung nicht nur einen beſonders
leiſtungsfähigen Chor und Orcheſterkörper ſondern auch ein vor
zügliches Soliſtenmaterial erfordert Um in allen Ehren beſtehen zu
können wird Herr Muſikdirektor Reubke die hieſige Militärkapelle

das Stadtorcheſter iſt dienſtlich verhindert durch namhafte
Künſtler am Leipziger Gewandhausorcheſter auf 58 Mann verſtärken
während als Soliſten die Concertſängerin Frl Clara Polſcher aus
Leipzig welche uns Liszt s Mignon beſcheeren wird Frau
Dr Eißler hier und die Concertſänger Herren Trautermann
Berger Leideritz und Benedict aus Leipzig ſowie Herr Kapell
meiſter Bäcker hier für das Harmonium lches in der Fauſt
ſinfonie unterſtützt durch einen Bläſerchor den Orgelpart übernimmt
ewonnen ſind Die gewaltigen Chöre aber ſtellen in dankenswerthemEnt egenkövmmen die Singakademie und der Akademiſche

Geſangverein Den verbindenden Text zu Herder s Entfeſſeltem
Promethrus ſpricht Herr Hoſſchaufpieler Emil Reubke aus Deſſan
Die Proben für Orcheſter und Chor ſind bereits in vollem Gange
und ſo bleibt uns nur zu wünſchen übrig daß die Mühen und Opfer
des Herrn Reubke dwch eine ar Betheiligung unſeres kunſt
innigen Publikums ihren Lohn erhaltenß ad Tr Max Alvarhy verabſchiedet ſich am Montag
als Tannhäuſer von unſerem Publikum u der Fremden
vorſtellung am Sonntag Nachmittag erhalten die hieſigen und aus
wärtigen Schüler Billetanweiſungen durch die Schulbeamten Dieſe
Vorſtellung wird eingeleitet durch das Weihnachtsmärchen

ierauf folgt Leſſing s Luſtſpiel Minna von Barnhelm Die
bendvorſtellung Die luſtigen Weiber von Windſor mit

dem darauſfolgenden Schwank Charley s Tante beginnt 7
und endet nach 11 Uhr Der weitere Spielplan der neuen Woche

bringt folgende Vorſtellungen Dientag Zamora hierauf der Zauberlehrl na Mittwoch Charley s Tante Donnerstag u und
Schwert Freitag zum erſten Male Antigone Sonnabend Die
Journaliſten

Concordia Theater Die Novität
Hausfrau welche bereits 3 Mal bei vo
wurde wird am Sonntag auf allſeitigen Wunſch wiederholt werden
während am Dienstag zum Benefiz für Frl Helene Sperling Ein
Kind des Glücks von Frau Dr Birch in Scene gehen wird Der
großen Beliebtheit welcher ſich die Benefiziantin erfreut hat dieſelbe
ſicher ein ganz gefülltes Haus zu danken

Wintergarten Ausverkauft So hieß es geſtern Abend an
der Kaſſe für die zu ſpät Kommenden Alle Plätze waren beſetzt die
gute Geſellſchaft ſchien ſich ein Stelldichein gegeben zu haben Wir
hatten ſchon neulich Gelegenheit hervorzuheben daß die Direktion in
der Auswahl der neu engagirten Spezialitäten eine ſehr glückliche Hand
gehabt habe und was von dem abgelaufenen Spielplane galt gilt bei
nahe noch wehr für den neuen der geſtern Abend präſentirt wurde
Die Anweſenden wurden auf s Angenehmſte und Beſte unterhalten
Das heitere Genre auf der Bühne ſpricht immer an wenn es ſich in
dezenten Grenzen bewegt und ſo war es kein Wunder daß der ur
drollige Neger Mr Jones mit ſeinen Produktionen wahre Heiter
keitsſtürme entfeſſelte Hoffentlich bleibt dieſer geſchickte in
telligente Künſtler noch recht lange in Halle und iſt dabei
behilflich den Alltagsmenſchen welche Grund zum Klagen haben die
Grillen zu vertreiben Auch das komiſche Rieſen Orcheſter
deſſen einzelne Mitglieder in höchſt charakteriſtiſchen Koſtümen
die Bühne beſchritten erregte große Heiterkeit Dieſe luſtigen
Muſikanten tauchen in verſchiedenen Größenverhältniſſen aus dem
Hintergrunde auf wenn man glaubt das längſte Verhältniß ſei
bereits aufmarſchirt ſo naht unter ſchallender Heiterkeit des Publikums
noch immer ein längeres das längſte reicht mit ſeinem buntfarbigen
Cylinder bis an die Bühnendecke Die HarfenVirtuoſinnen Geſchwiſter
Asbott zwei höchſt elegante vornehme anſprechende Erſcheinungen
trugen ſehr anmuthig auf ihren Jnſtrumenten vor und ernteten reichen
Applaus Verblüffend wirkten Fly und Stade Die Dame auf der
Bühne mit den verbundenen Augen ſagte ſofort dem Herrn welcher im
Saale Hunderte von Gegenſtänden berührte welches und wieviel ſie
ſeien welche Zahlen berührte Eiſenbahnfahrkarten enthielten u ſ w
Ferner ernteten reichen Beifall der Geſangshumoriſt Zimmermann
die Liederſängerin Fräulein Gerda und die Dayton Truppe
ſowie das ungariſche Tanzquartett Ottleſſy

Die humoriſtiſchen Charakter Darſtellungen von Frau
Loniſe Eickermann Trautmann und Herrn A Eickermann
vom Hoftheoter in Meiningen erfreuen ſich eines ſo ſtarken Zuſpruches
daß der Saal des Kronprinz bei den letzten Soireen vollſtändig ge
füllt war Am Montag und Dienstag finden noch zwei Vorſtellungen
ſtatt für welche ein ganz neues ſehr intereſſantes Programm zuſammen
geſtellt iſt

Ausſchluß aus dem Verein Der ſozialdemokratiſche
Verein für Halle und den Saalkreis hat in einer am Donnerſtag ab
gehaltenen öffentlichen Verſammlung einen ſeiner bisherigen rührigſten
Agitatoren den Reſtaurateur Friedrich Hofmeiſter von hier aus
geſchloſſen Der Grund hierzu ſoll der unmoraliſche Lebens
wandel deſſelben ſein

Zum Diebſtahl auf der Pferdebahn Zu dem von uns
kürzlich gemeldeten Diebſtahl einer Geld aſche des Pferdebahnlutſchers
Nr 13 durch Abſchneiden derſelben können wir heute nachtragen daß
die ihres Jnhaltes entleerte Taſche zwiſchen der Witiekindſtraße und
Schmelzers Höhe aufgefunden worden iſt Von dem Thäter ſind zwar
Spuren vorhanden doch hat deſſen Perſon noch nicht feſtgeſtellt werden
können Da der Kutſcher behauptet denſelben beſtimmt wieder zu er
kennen haben bereits mehrere Konfrontationen ſtattgefunden

Die Stütze der
em Hauſe aufgeführt

Aus dem Vereinsleben
Der Thüringer Vezirköverein dentſcher Jngenienre hält

am nächſten Dienstag Abend wieder eine Sitzung ab Auf der Tages
ordnung ſteht u A ein Vortrag des Herrn gewerkſchaftlichen Berg
meiſter Schrader Eisleben Mittheilungen aus Nordamerika

Sindentiſcher Guſtav Adolf Verein Jn der geſtrigen Ver
ſammlung ſprach Herr Oberlehrer Ullmann aus Eisleben über das
Thema Bilder aus der weſtpreußiſchen Diaſpora beſonders aus der
Tucheler Haide Nachdem er einen kurzen Ueberblick über die geſchicht
liche Entwickelung der konfeſſionellen Verhältniſſe in dieſer Gegend
gen hatte ſchilderte er in vielen einzelnen anſchaulichen Bildern
ie traurige Lage der dortigen Evangeliſchen

Photographiſche Geſellſchaft Für die am nächſten Montag
ſtattfindenden Sitzung haben Vortäge zugeſagt die Herren Privat
n e d andes Privatdocent Dr Braunſchweig H Walter
un napp

Vormiſchtes
Der wißbegierige Vater Herr stud juris Georg X ging

brütend in ſeiner Studirſtube auf und ab Jhm war ſehr katzen
jämmerlich zu Muthe phyſiſch moraliſch und hauptſächlich finanziell
Wenu der Faſching kurz iſt muß man ihn ausnützen und wenn Papa
wohlhabend iſt desgleichen Beides hatte Herr X redlich genug g than
Das Fatale war nur daß die Freigebigkeit des Papas womöglich noch
engere Grenzen hatte als die Dauer des diesmaligen Faſchings und
daß aller menſchlichen Vorausſicht nach von allen drei vorhandenen
Spezies des Katzenjammers dem finanziellen für den Augenblick am
ſchwerſten abzuhelfen war Er ſann und ſann Endlich faßte er einen
kühnen Entſchluß und ging in Papas Arbeitszimmer wie der alte
Herr den behaglichen Schauplatz ſeines dolce far niente zu nennen
pflegte Pavpa ich bitte Dich ich brauche Dernburgs Pandekten Fſei
ſo gut gieb mir das Geld dazu Pan Pandekten Ja haſt denn
du die nicht ſchon Mir iſt doch Nein Papa gewiß nicht
ich wollte ſie mir nur ſchon lange kaufen jetzt läßt ſich s aber nicht
mehr aufſchieben Herr X senior ſah ſeinen Sprößling mißtrauiſch
von der Seite an Pandekten Pandekten murmelte er kopf
ſchüttelnd ich glaube die mußt Du ſchon drüben haben Nein
wahrhaftig nicht Papa du kannſt ja nachſehen Der Papa noch
immer zweifelnd ſtand auf ging ins Zimmer ſeines Sohnes und
infpizirte den Bücherkaſten Richtig die Pandekten waren nicht
da Na denn in Gottes Namen ich geb Dir nachherdas Geld Als aber Studioſus X nach einiger Zeit wieder
bei Papa X wegen des Geldes nachfragen wollte war der alte Herr
bereits ausgegangen Aber es dauerte nicht lange ſo kam er keuchend
wieder heim mit einem anſehnlichen Packet beladen Er trat ſofort
mit Hut und Stock in das Zimmer ſeines Sohnes und rief ihm
triumphirend zu So da haſt du Deine Pandekten ſehr billig hab
ich ſie bekommen beim Antiquar X jun machte ein langes Geſicht
Der Alte bemerkte es nicht und begann auszupacken Er legte die
Bände auf den Tiſch Da ſchau her wie gut erhalten Damit
ſchlug er den erſten Band auf Plötzlich aber ſtutzte er rückte an
ſeiner Brille und ſteckte die Naſe tief aufs Titelblatt Dann blickte er
über die Brille nach dem mißmuthigen Geſichte des Herrn Sohnes
dann wieder ins Buch Neuerliches Schütteln des Kopfes Endlich
brach er das Schweigen Du Georg ich möcht doch einmal wiſſen
woher der Antiquar das gewußt hat daß die Pandekten einmal für

Anfang Fläre

wöfnnRathskellor Neubau

meines grossen

7

Dich gekauft werden Da ſieh her Junior folgte mit den Blicken
dem Zeigefinger Seniors und bekam plötzlich einen gewaltigen Schreck
Da ſtand zierlich auf dem Titelblatt der Name Georg X mit einem
gewaltigen manupropria wie es der Studioſus gern hinter ſeinen
hoffnungsvollen Namen malte Und auch das Buch kam Herrn
Georg X jetzt ſehr bekannt vor er dürfte es vor acht Tagen in ſeinem
Bücherkaſten zuletzt geſehen haben Herr der Vater weidete ſich
eine Weile an dem nichts weniger als geiſtreichen Geſicht ſeines
Sprößlings dann ſagte er Weißt Du Georg ich ſehe an dieſen
Pandekten daß Eure Juriſterei eigentlich gar nicht ſo unintereſſant iſt
Jch werde mir hie und da eines von Deinen Büchern zum Leſen aus
leihen Aber da wäre es mir angenehm wenn Du mir zu dieſem
Zwecke eine Liſte aller Deiner Bücher anfertigen wollteſt

Eine Legende Zu Noah s Zeiten ſo lautet eine Legende
der Aſchantineger waren noch Männlein und Weiblein ohne jegliche
Ausnahme ſchwarz und es war das ſchönſte reinſte Schwarz gleich
der Nacht des Urwaldes Da geſchah es eines Tages daß Gott der
Herr die drei Söhne des Weinvaters Noah zu ſich berief Es war
aber Ham der zuerſt herbeilief und der Herr ſprach Siehe da iſt
ein Brunnen in der Wüſte der ſich geöffnet hat da ich dich rief Gehe
hin wirf dich hinein damit du von ſeinem Waſſer weiß werdeſt wie
die Lilien Aber Ham fürchtete ſich und blieb Und Japhet kam
herzu tauchte in den Brunnen und ging alsbald daraus hervor mit
einer ganz weißen Haut Dann kam auch Sem der dritte Sohn
Noah s und that gleich ſeinem Bruder Japhet doch war die Wunder
quelle ſchon faſt verſiegt Es war nur noch ſo viel des Waſſers um
ihm die Haut zu bleichen alſo daß Sem braun wie die Olive wurde
Und ſiehe ermuthigt durch ſeiner Brüder Beiſpiel ſprang nun auch
Ham in den Brunnen Aber kaum daß er noch eine dünne Schlamm
ſchicht fand die ihm die Fußſohlen und die inneren Handflächen netzte
und ihm in die Augen ſpritzte So ward ſein Augapfel ſtrahlend weiß
und die Ballen ſeiner Füße und Hände wurden gebleicht Aber alles
andere blieb r Und die Neger die die Söhne Ham s des
Noahſohnes ſind konnten ſomit auch nimmer weiß werden wie die
Söhne Japhet s noch braun wie die Söhne Sem s

Ein militärpflichtiges Mädchen Ein Mädchen aus Périgueux
im franzöſiſchen Departement Dordogne war am Tage ſeiner Geburt
im Jahre 1872 als Knabe in die Standesamtsregiſter eingetragen
worden Der Jrrthum war bei der Anmeldung des Neugeborenen
geſchehen und nicht berichtigt worden Natürlich wußte die im Laufe
der Jahre herangewachſene junge Dame nichts davon daß ſie als
Knabe in den behördlichen Regiſtern figurirte und zur Zeit der Loos
ziehung bei der Aushebung zum Militär mußte der Bürgermeiſter für
ſie zichen da man ſie nicht hatte finden können Da ſie ſich bei der
Reviſion auch nicht einfand wurde ſie an dem Tage an welchem die
Rekruten eingeſtellt wurden für fahnenflüchtig erklärt Man wird
leicht begreifen wie verblüfft ſie war als ſie dieſer Tage plötzlich
verhaftet und vor ein Kriegsgericht geſtellt wurde Von Brigade
zu Brigade führten ſie die Gendarmen nach Limoges wo ſie erſt in
Folge eines Gutachtens einer Arrztekommiſſion in Freiheit geſetzt wurde

Telegramme nnd letzte Unghriqhiten
Privattelegramme des General Anuzeiger

c Berlin 17 Februar 11 Uhr 54 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Die Abreiſe des
Kaiſers nach Friedrich sruh erfolgt übermorgen Mittag um
2 Uhr Die Ankunft daſelbſt iſt auf Abends 6 Uhr feſtgeſetzt
Das Sonper wird beim Fürſten Bismarck eingenommen Die
Weiterreiſe nach Oldenburg erfolgt Nachts Der Raubmörder
Kühne der im Oktober 1892 den Handelsmann Lützelburg mit
einem anderen Spießgeſellen gemeinſchaftlich ums Leben brachte

wurde heute früh hingerichtet

c Kiel 17 Februar 10 Uhr 14 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Als die Exploſion
auf der Brandenburg erfolgt war wurden ſofort alle Mann
ſchaften auf Deck beordert und die Pumpen klar gemacht Zur
Zeit der Exploſion waren 41 Perſonen im Maſchinenranm darunter
viele Arbeiter Von dieſen hat ſich nur ein einziger der an der
Treppe ſtand gerettet Die Brandenburg iſt hier noch nicht
eingetroffen ſie liegt angeblich in der Strander Bucht Das
Panzerſchiff J Klaſſe Brandenburg deſſen Bau erſt vor Kurzem
vollendet iſt gehört der II Diviſion des Manövergeſchwaders an
die gegenwärtig unter dem Contreadmiral v Diederichs ihre
Winterübungen in der Kieler Bucht abhält Das Schiff gehört
zu den vier größten Panzern der deutſchen Marine und iſt von
ihnen das zuerſt vollendete es arbeitete mit 9000 indizirten Pferde
kräften und hat einen Beſatzungsetat von 552 Mann Kommandant
der Brandenburg iſt der älteſte Stabsoffizier der Marine Kapitän
zur See Bendemann erſter Offizier der Korvettenkapitän Weſtphal

Eine geſtern Abend von 600 Perſonen beſuchte Verſammlung
ſtand unter dem Eindruck der furchtbaren Kataſtrophe Redakteur
Niepa und der als Redner erſchienene Dr Max Hirſch wieſen
in ergreifenden Worten auf das herzzerreißende Ereigniß hin
Sämmtliche Anweſende erhoben ſich zu Ehren der braven
Todten von den Sitzen

P London 17 Febrnar 9 Uhr 15 Min Vorm DTele
gramm unſeres Korreſpondenten Der in Greenwich
durch eine Dynamitbombe getödtete Anarchiſt Bourdin iſt fran

zöſiſcher Nationalität und 22 Jahre alt Seit 6 Jahren hat er
hier als Schneider gearbeitet Bei der Hausſuchung wurden noch
verſchiedene anarchiſtiſche Schriftſtücke ſowie eine lateiniſch ge
ſchriebene Abhandlung über die Fabrikation von Bomben gefunden

Ueber den Tod Bourdins kurſiren verſchiedene Verſionen Während
einerſeits behauptet wird Bourdin habe beabſichtigt die Stern
warte in die Luft zu ſprengen wird andererſeits angenomnmen der
Anarchiſt habe lediglich eine Quantität Sprengſtoff verſtecken wollen

Der Hauswirth Bourdins theilt mit er habe zahlreiche Beſuche
von Fremden erhalten

h

Wer Bedarf in eleganten Stoffen zu Anzügen und Paletots hat
laſſe ſich in ſeinem eigenen Intereſſe die neueſten Muſter hocheleganter
unverwüſtlicher Cheviotſtoffe der Firma Adolf Oſter Mörs am
Niederrhein kommen Dieſe Firma welche vorzugsweiſe nur beſſere
ediegene ſolide Neuheiten direkt an das Privatpublikum zum Verſandbrinnt darf jedem aufs angelegentlichſte empfohlen werden
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